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5     Gutes Leben für alle  

Die globale Finanz - und Wirtschaftskrise, die kaum noch zu verhindernde Klimakatastrophe und die 

zunehmenden Ressourcenkonflikte, die weltweit anschwellende Flüchtlingsströme nach sich ziehen, 

haben gezeigt, dass das Prinzip des ăImmer schneller, immer weiter, immer mehrò gescheitert ist. 

Noch immer herrscht ein F ortschrittsglaube, auch wenn ethische und ökologische Grenzen längst 

überschritten sind. Immer mehr müssen wir erkennen, dass wir uns in ein er Wachstumsfalle befinden.  

Menschen und Natur lassen sich auf dem begrenzten Planeten Erde nicht endlos ausbeuten. Ökolo-

gische, soziale und wirtschaftliche Krisen bedrohen gleichermaßen die Existenzgrundlagen der Men-

schen.  

Unsere Gesellschaft lebt von der  Substanz und drängt die Probleme immer noch in die Zukunft ab. 

Da sich viele Ressourcen - wie Rohstoffe, aber auch die Leistungsfähigkeit und -bereitschaft der 

nachwachsenden Generation - nicht beliebig erneuern und vermehren lassen, muss sich eine Politi k, 

die über die nächste Legislaturperiode hinausblickt, auf das Wesentliche konzentrieren.  

Wir brauchen  eine effiziente Kreislaufwirtschaft, die neue und sinnvolle Arbeitsplätze schafft. Wir müs-

sen dem verschwenderischen, lebensfeindlichen Wirtschaften der  heutigen Generation eine Absage 

erteilen.  

Ausgehend von den Menschenrechten auf Arbeit, freie Berufswa hl, soziale Sicherheit, Wohlfahrt, Bil-

dung, Teilhabe am kulturellen Leben sowie auf Erholung und Freizeit fordern wir für alle Menschen, 

die nicht erwerb stätig sein können, ein ausreichendes Grundeinkommen.  

Globalisierung, Digitalisierung und Beschleunigun g der Arbeitsprozesse führen zu immer größeren Be-

lastungen aller Menschen.  

Wir brauchen  eine gerechte und nachhaltige Gesellschaftspolitik, die die rasan t angewachsene und 

weiter wachsende Kluft zwischen wenigen sehr reichen und immer mehr armen Menschen, verbun-

den mit zunehmenden Abstiegsängsten der noch vorhandenen Mittelschicht, wieder verringert - 

auch im Interesse der Demokratieentwicklung und der Ver pflichtung zu einer konsequent ökologi-

schen Politik. Dies betrifft auch die immer mehr zutage  tretende Verletzung des Generationenvertra-

ges gegenüber der jungen Generation und zu Lasten der Familien.  

Wir brauchen  eine neue Balance zwischen dem ăIchò und dem ăWirò. Dies bedeutet f¿r uns ¥kolo-

gische Demokraten, sowohl Rechte zu haben als auch Verantwortu ng un d Pflichten zu übernehmen.  

Wir brauchen  den Mut, unbequeme Wahrheiten auszusprechen und die notwendigen Konsequen-

zen daraus zu ziehen.  

Wir brauchen  eine weitschauende Politik, die offen darüber spricht, dass ein Weniger an materiellem 

Überfluss ein Mehr für den Erhalt unserer Gesellschaft und der natürlichen Lebensgrundlagen bedeu-

tet.  

Wir brauchen  vordringlich für Personen, die über kein eigenes Eink ommen verfügen können, ein aus-

reichendes Grundeinkommen. Dazu zählen für uns u.a. Kinder, Rentnerinnen / Rentner und Erwerbs-

unfähige. Solange das Erziehungs - und Pflegegehalt nicht verwirklicht ist, gehören auch Erziehende 

und Pflegende dazu.  

Entscheiden auch Si e sich für  ein neues Politikverständnis und gegen die Prinzipien der Wegwerf - und 

Verschwendungsgesellschaft. Entscheiden Sie sich mit der ÖDP für eine lebensfreundliche und weit-

blickende Politik. Entscheiden auch Sie sich, mit uns für ein gutes Leben für alle  zu kämpfen.
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